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Die n
Genf 6 April

Engländer und Belgier machen verzweifelte Anſtrengungen Drie Grachten zurückzuerobern

e Vel
W T London

Dampfer mit einem Tonnengehalt
Gehalt torpediert ein Schiff von
verluſten 217 Mann ums Leben

der engliſchen Hundelzſlo

Laut Mitteilung des Handelsamtes ſind im Monat März 33 engliſche
Hiervon wurden 26 Schiffe mit 49449 Tonnen

Jnsgeſamt kamen bei den Schiffs

6 April
vo

115

gehalt von 8110 hiervon wurden drei torpediert

Die Hungersnot in Petersburg
W T Petersburg 6 April

nimmt einen außerordentlichen Amfang an

n 61383 verloren gegangen
Tonnen Gehalt lief auf eine Mine

Die Zahl der verloren gegangenen Segelſchiffe beträgt 23 mit einem Tonnen

Der Rjetſch meldet
Die Lage der ärmeren Schichten iſt verzweifelt

als die Teuerung iſt der binnen kurzem zu erwartende vollſtändige Mangel an Lebensmitteln
der Stadt getroffenen Maßnahmen iſt es fraglich ob beim jetzigen Kriegszuſtand Zufuhren

uen Kämpfe an der Vſer
Nach privaten Meldungen aus Flandern dauern die heftigen Kämpfe längs der Vſer Front an

L

im

Die Lebensmittelteuerung in Petersburg
Noch entſetzlicher

Trotz der von
zu ermöglichen ſeien

Der Mangel an Lebensmitteln demoraliſiert die Bevölkerung und drückt die Kriegsbegeiſterung nieder

Eine ſchwere Schlappe der Ruſſen
in den Karpathen
Der amtliche Wiener Bericht

W T Wien 6 April mittags Amtlich wird
verlautbart Die Kämpfe in den Karpathen nehmen
weiter an Ausdehnung zu Auf den Höhen öſtlich des
Laborcezatales eroberten geſtern deutſche u unſere
Truppen ſtarke Stellungen der Ruſſen u machten hierbei
5040 Mann zu Gefangenen Jn den anſchließenden Ab
ſchnitten wurden mehrere heftige Angriffe unter großen
Verluſten des Feindes blutig zurückgeſchlagen weitere
2530 Nuſſen gefangen

Jn Südoſtgalizien ſcheiterte auf den Höhen
nordöſtlich von Ottynia ein Nachtangriff des Feindes

Bei dem am 4 April ſüdweſtlich Uſcie Biskupie
berfuchten Vorſtoß des Gegners auf das ſüdl Dujeſter
Ufer wurden zwei Bataillone des ruſſiſchen Alexander
Jnfanterie Regiments vernichtet

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Die öſterreichiſche Frontänderung
bei Cisna

Wien 6 April Zur Zurücknahme unſerer bei
Lisna Bere h kämpfenden Truppen teilt dermilitäriſche Mitarbe rt der Grazer Tagespoſt mit
daß dieſe deshalb erfo gte weil ſie wie ein Keil in
feindliche Linie hineingeſ ſchobe n und dauernd nur be
bauptet hötte werden können wenn auch in den Nachb
abſchnitten Fortſchritte er zie worden wären Objektiv
kann dieſe Zurücknahme ogar vorteilhaft ſein denn
unſere Offenſive über Cisna verlor nach dem Fall von

APrzemysl ſehr an Aktualität

Fliegerkampf in den Karpathen
W T Budapeſt 6 April Der Kriegsbericht

erſtatter des Az Eſt meldet vom nordöſtlichen Kriegs
ſchavvlatz über einen Luftkampf zwiſchen einem öſter
reichiſchungariſchen Flieger und drei ruſſiſchen ding
zeugen Die ruſſiſchen Flugzeuge verfo lgten geſtern den
öſterreichiſch ungariſchen Flieger der Bomben auf ſeineVerfolger warf Eine ruſſiſche Maſchine wurd e ge

troffen und fiel aus 1500 Meter Höhe zu Boden Diezwei anderen ruſſiſchen Flieger gerieten

ſtrömung und ſtürzten ab Der öſterre
riſche Flieger entkam unverſehrt

Eine neue ſerbiſche Difreaſewe
Wien 6 April Aus Trieſt wird

in eine Luft
reichiſchunga

d 9gel m dert daß
Serbien in der Zwiſchenzeit ſeine Armee re o rga

nie t t e und borwregend mit Hi lfe Frankrei ichs r 3
rig material ergän Alles ſei zu einer nerffen ſive pprbereeen der das Ueber ſchreiten ver
g arpat hen ſſen das Signal zum Beginn

du irch die Rufgegeben werd wird gus Ni SofraterVazuMeldungen be erich tet daß Serbien alle esklaſſen
ſogar die Männer vo 60 Jahren ſchon in der Front
einberufen habe Bisher be ragen die e rbiſche n Ver
buſte 25 600 Tote und 60000 Verwund von w eiche n
bereits ein großer Teil der Dienſttaugli ren wieder ein

gerück D
Der Boot Schrecken

z Amſterdam 6 April Nach einer Reuter
meldung aus London wurde geſtern der britiſche Dampfer

Northlands vor Beachy Head torpediert
D II J 44Die Mannſchaf iſt gerettet Das Schiff war im Jahre
1900 in Caris gebaut worden und hatte einen Raum
gehalt von 2776 Tonmnen

London 6 April Meldung des Reuterz B
Bureau Aus Blyth wird berichtet daß der engliſche
Segler Acantha geſtern in der Nordſeer auf der
Höhe Loncſtone torpediert worden iſt Die geſamte
Mannſchaft von 13 Mann wurde durch einen ſchwedi
ſchen Dampfer gerettet

W T London 6 April Die Central
News melden Der engliſche Kohlendampfer City of
Bremen iſt bei Landsend torpediert worden und geſun
ken Vier Mann ſind ertrunken

W T London 6 April Der Flottenkorre
ſpondent Morning Poſt ſchreibt Die Ver
e ung eutſchen Unterſeeboote dauern mit aufizende r uförmigt it von der Nordſee bis zum Kap
Finiſterre fort Es iſt eine ſeltſame Lage Einerſeits
agt man uns daß die engliſche Flotte eine vollſtändige
Seeherrſchaft ausübe andererſeits leſen wir täglich vonVe rluſten eines oder mehrerer Schiffe in den heimat

lichen Gewäſſern Unſere große Flotte befindet ſich
irgendwo und die Tatſache daß ſie ſich irgendwo be
finde t nötigt Deutſchland zur Seeräuberei unter See
Das Blatt fährt fort Was nützt es ein Schiff zu
auen daß 224 Millionen L koſtet wenn es nicht in See
ehen kann außer in großer Entfernung von der Baſisder Tauchboote Wenn der Feind ſo entgegenkommend

wäre uns zu einer Schlacht in der Mitte des Stillen
Ozeans einzuladen wäre alles ſchön Unterſeeboote und
Minen haben tatſächlich jetzt die Flotte zwiſchen Wind
und Waſſer r gefaßt und es hat keinen Zweck anzunehmen
daß dieſe neuen Elemente etwas Vorübergehendes oder
Unbedeutendes wären Die Löſung des Problems mag
durch die Waſſerflugzeuge möglich ſein aber das liegt
mehr in der Zukunft als in der Gegenwart

Engliſche Kreuzer vor der belgiſchen
Küfte

W T Amſterdam 6 April Tyd meldet
aus Sluis Geſtern waren den ganzen Tag über eng
liſche Kriegsſchiffe zu ſehen Die Deutſchen unternahmen
mit Flugzeugen Aufklärungsflüge Abends um 87 Uhr
eröffneten zwei Kreuzer das Feuer auf den Hafen
von Zeebrügge wahrſcheinlich auch auf die Koksfabrik
löſten aber nur einige Schüſſe Die Deutſchen unter
hielten mit den Küſtenbatterien eine Stunde lang heftiges
Feuer

Zu den Kämpfen an der Vſerfront
Rotterdam 6 April Der Nieuwe RotterdamCourant meldet aus Sluis Während der Oſtertag

wurde an der Yſer Fro wiederum heftigkämpft Die Art rie we lche in der vorigen Woche
zuerſt geſchwi egen hate g iff gegen Ende der W

L Awieder kräftig ein

W Pour le Mörite für v uer
T Berlin 6 Ap Dem Ger rſtenp Aue iſt der Orden Ponn le Merie verliehen

worden

Tauben über Belfort
W T Paris 6 6 April Journal meldet ausMontbelligert Jn der Nacht vom Donnerstag zum Frei

tag überflogen 8 Tauben Belfort und warfen 6 Bomben
ab ohne Schaden anzurichten

Die neue engliſche Automobil
Maſchinengewehrtruppe

Berlin 7 April Laut Hamburger Nachrichten
aus dem Haag handelt es ſich bei e neuen engliſchenAntomobil Maſchinengen ehrtruppe um Motorfahr
an deren linker Seite angetnppel ſich ein mit Maſ

gwebr und Schutz child verſehener WaZahl ſoll bis zum 15 Mai auf 1200 gebre

rze uge

chinen
gen befindet Jhre

acht werden
V

Jn der Schweiz internierte
franzöſiſche Flieger

Pruntrut 6 April Schweizeriſche Depeſchen
agentur Ein franzöſiſcher Zweidecker der pon De tſchen verfolgt ſich auf der Flucht verirrte mußte abends
auf ſchweizeriſchem Gebiet bei Pruntrut nkedergehe n

Beide Flieger Führer und Beobachtungsoffizier wurden in das Rathaus vor den ſchweigeriſchen P Militär ſtab

geführt und dann in einem Hotel interniert De rfall rieb unter der Bevölkerung ziemliche Aufr jung

hervor W T

Die türkiſche Aktion am Suezkanal
W T Berlin 7 April Nach dem General

ſtabschef eines Armeekorps ſei der Hauptzweck des tür
kiſchen ach Aegypten die Erkundung der Ver
hältniſſe am Kanal geweſen Der Marſch ſei gelungen
Am erſten Gefecht anal ſeien die Türken 30 Stunden in engſter Fühlung mit dem Feinde geblieben und

hätten einen feindlichen Kreuzer auf dem ein
Treffer eine Keſſelexploſion hervorrief außer Ge
fecht g

mr u et Eitel Friedrich
2 April Daily Chroniclemeldet aus New Dort Die Abreiſe des großen

Cunarddampfers Luſitaniaga iſt hin ausgeſchoben en Das Gerücht daß der Dampfer
i Friedri u Newportei hat große Aufregung unter

erei ſacht die großenteils auf den
er überſiedelter Eine Armee vonGel i iſter ie Luſ ia Von der Cur r Korreſpeo nut dieſes Blat

tes daß die Verzögerung in der Abreiſe der Luſitania
nicht auf Gerüch te von einem Entſchlüpfen des Dampfers
Prinz Eitel Friedrich zurückzuführen iſt ſondern ein
zig und allein auf den furchtbaren Sch neeſturm Die
ar nerikaniſ Marinebel iſt außerſtande die Wahr
heit Her Her ichte na u rüfen a die telegraphiſcheu
Verbin en unterbrochen

Die ſerbiſch bulgariſchen Grenz
e

Bulgare ſ Jn Beant
idten unternommenenSchrittes betref lufruhr von Muſelmanen im

wortung de vom rbiſchen Geſa

Gebiet von Valandova welchen das Preßburean in Niſch
ſo le in als JJ on on Komitatſchis und bulgariſchen ldaten auf ſerbiſches Gebiet darſtellte hat das
Miniſterium des Aeußern an die ſerbiſche Geſandtſchaft
eine Note gerichtet in der es den wahren Sachverhalt
nach den Berichten der Grenzbehörden darſtellt und ins
beſondere das einwandfreie Verhalten der bulgariſchen
Grenzpoſten hervorhebt die ihr möglichſtes taten um
den verlaſſenen ſerbiſchen Poſten zu ſchützen und der
verfolgten Vevölt keru ing die Zufl lucht zu verweigern da
es unmöglich iſt ihr Obdach ch zu geben Die Note ver
langt die Ergreifung von Maßregeln dami t die ſerbiſchenTruppen be rpigang der aufrühreriſchen Bevöl
kerung nicht in die Lage kommen auf balgariſche Grenz

u ſchießen und 3 depoſten wiſchenfälle herbei ühren
ren Folgen ungemein ernſt ſein könnten W T



Der Bericht des Großen Hauptquartier

vom 6 April
T Großes Hauptquartier ß AprilWeſtlicher Kriegsſchauplatz Die Franuzo

ſen ſind ſeit geſtern zwiſchen Maas und Moſel be
ſonders tätig Sie griffen unter Einſetzung ſtarker Kräfte
und zahlreicher Artillerie nordöſtlich öſtlich und ſüdöſt
lich von Verdun ſowie bei Ailly Apremont Flirey und
nordweſtlich von Pont Mouſſon an

Nordöſtlich und öſtlich von Verdun kamen die Angriffe
in unſerem Feuer überhaupt nicht zur Entwicklung Süd
öſtlich von Verdun wurden ſie abgeſchlagen Am Oſt
rande der Maashöhen gelang es dem Feinde in einem
kleinen Teil unſeres vorderſten Grabens vorübergehend
Fuß zu faſſen Auch hier wurde er in der Nacht wieder
hinausgeworfen

Der Kampf in der Gegend von Ailly und Apre
mont dauerte während der Nacht ohne jeden Erfolg
für den Gegner an Erbittert wurde in Gegend Flirey
gefochten mehrfache franzöſiſche Angriffe wurden abge
wieſen

Weſtlich des Prieſterwaldes brach ein ſtarker
Angriff nördlich der Straße Flirey Pont Mouſſon
zuſammen

Trotz der ſehr ſchweren Verluſte die der Gegner beidieſen Geefech ten erlitten hat muß nach ſeiner neuer

lichen Kräftever teilung angenommen werden daß erine Angriſie gier fortſetzen wird nachdem die gänzliche
An sſichtsloſigkeit aller ſeiner Bemühungen in der Cham

pagne t ir zutage getreten iſt
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Ruſſiſche Angriffe vſtlich und ſüdlich von Kalwarja ſowie öſtlich von

luguſtow waren erfolglos
Jm übrigen iſt die Lage im Oſten unverändert

O berſte Heeresleitung
S AE SSSSI GGGGSTITCcCCGEGS GCTISEGCſGSO0 M 2o ſſt die ruſſiſche Kavallerſe

Eine Zunge rlenrneg mit Hinderniſſen
amtlich zugelaſſenen Kriegsberichterſtatter

22 März
oken Für einen guten Flieger gibt es kein Wetter
dem er nicht fliegen könnte Wird einmal nicht ge

ogen im Kriege ſo iſt nur die Unſichtigkeit der Luft
rrar huld Auch die feindlichen Geſchoſſe fürchten
iſere Piloten nicht ſonderlich Aber eins fürchten ſie

das Verſagen Motors über dem Feinde Esibt für ſie keinen ecklich heren Gedan ken keine ſchlim
ere Erinnerung t nen entſ ſetlichere n Traum

4 on J 3 SEs war am 11 März als unſere beiden Flieger
t S Mitnants F und K den Auftrag erhielten den Verbleil

J r 45 vwall ubeiden ruſſiſchen Kap tlerizoiviſtonen rusfindig 31

rho J 1 9 9 z ochen der als guter Beobachter nichts anderes im

b v r v n 11 Npfe hat die taktiſche Lage nämlich das Bild der
ndlichen Truppen im Gelände ſo wie es geſtern war

und wie es aus taktiſcher Vorausſicht heute ſein muß
t die ganze Zeit darüber nach wo die ruſſiſche

erie dieſes Queckſilber der Armee ſtecken kannach i w fliegen ſie davon Erſt einmal das nördliche

Vorgelände d großen Waldes abſuchen Die Luft iſttlar und ſtill Rechts bleibt der vielgewundene See mit
ſeinen Jnſeln und Dörfern Krasnopol kommt in Sicht
Seyny die Heerſtraße nach Maryampol und Sereje
Marſchierende Truppen darauf Solange die große

r n J c Cibelle in Sicht iſt bleiben alle Kolonnen ſtehen dieJnfanteriſten legen ſch quer über die Straße K
zeichnet ſie raſch in ſeine Karte und lacht Nützt euch
nichts das Hinlegen Vor meinen Augen könnt ihr euch
nicht verſtecken ſo leid es mir um eure Bemühungen tut
Aber die Kavallerie ſehe ich nirgends Kann doch nur

Walde ſtecken Sie fliegen die Straße nach S
tlang R M Die Lichtung bei P und

Kanal Truppen genug fahrende marſchierendeauch ſchießende Aber keine Kavalleriediviſion Sollten

ſich in den Schneiſen verſteckt haben Fliegen wir
ch einmal über die H Richtung S Der

Beobachter beugt ſich über die Brüſtung blickt ſcharf
durch ſein Glas in alle die vielen kreuz und quer laufen
den Schneiſen hinab Plötzlich hat er ſie rechts des
Weg z nach G Pferd an Pferd ſtehen ſie in der
nordöſtlich laufenden Schneiſe Machen wir eine Kurve
dann die Schneiſe hinauf die Pfeile ihnen auf den
Kopf

Der große Vogel neigt die rechte Flügelſpitze nach
un ten beſchreibt den Bogen und e lotrecht über der

hin n der KuCite i l rve verlieren wir 50 MeterHöhe ſind heut überhaupt nig über 1100 Meter
inausgekommen Bei manchem Wetter ſteigt das Flug
ug nich n mag machen was man will Die Pfeile

ord zehn Schachteln zu fünfzig Stück Das
Bündel iſt noch nicht draußen da läßt das Surren
N rs jäh nach der Tour a ſinkt von 1400600 e h ktiſch fa BitterT heipt er hat pralti an ehört zu arbeiten

virf i Kopf herum beiden auf Leben undien ſehen ſich einen Wogen lick in die Ge

ſt nicht anders der blaſſe Schrecken ſteht in
n 3 ben und drüben Das Herz ihres Wolken

e ſollten ihre Herzen ſchlagen Unt
t d in d Baumwipfeln in Feindes

d od in der Gefangenſchaft Jn einer Minute
ſich entſcheiden Jetzt Ruhe Kamerad Der

Dach kan gari t machen Mit geballten
tiſten u uſammeng jenen Brauen ſtiert er vort nmächtige Wut hat ihn gepatkt Ver

t Hände Jetzt ohne die Mel
nin die abgeworfenen

durch den Sinn was werden ſie mit
ſer Gedanke währt nur den Bruch

eich iſt er bei der Sache Tauſend
jibt im beſten Fall ſieben Kilometer
ſo ch imme nitten über dem Walde

f Hal und Beinbruch Tot
R in Hände Eine kleine

it bendig mit einigermaßen zu
Gliedern auf den Boden rings vom Feind
Bielleicht könnte einer wenigſtens bei Nacht

n vielleicht Eine andere Möglichkeit
der Lichtung des S baches h eruntergehen neben
ruſſiſchen Truppen Nein niemals auch wenn ſiet kt auf uns ſoch ſſen Rie mals die letzte

dand geben Das Gas hat er ab
teuer heruntergedrückt um Fahrt

J imeſſer ſinkt raſch Der Motor
vraynh d ſick end Gasl umkrampft drückt

noch einmal viel
t t h noch an Noch einmal Gottneſſer zeigt nur noch 800 Meter

Der Propeller beginnt z
Ich oben Die M hin

t aushalten Die Erfahrunght d ber 1 ſteigen wir 800
ſt vir 13 andere wird ſichr l re das ErwarteteM t der eine entſetzlichen t iſt der Höhen neſſer

n c igkeit ſcheint es Dann
ngt er n neuem an in Pulverfaß auf dem wir

n die Lunte brennt en wir fortkommenor der Funke ins Faß ſpringt Kein Aufatmen
r jetzt kein Löſen des krampfhaften Zuſtand s Nur

s 44 x pu Ria Je heiße te nac ben in den blauen Himmel wog 13 wigan r 4 e rdhbo loſen zu blicken man uns in der Kindl lehrte weil
iur einen Ort denken müſſen wenn wir ein Weſencher Propeller brauſt alles d ch ver ſhin

end das Pfeifen des Windes in den ähten die durchſchlagenden Kugeln alles Aus der Ferne leuchtet

die blendend weiße Fläche eines Sees herber
ſind unſere Schützengrä unde
mehrt ſich die

Seele bis

9

Hoffnung hebt deSchützen Energi
das Jauchzen aus der Seel ohne i

27 über das wiedergewonnene
Aber wir lachen

Jayghgen der

Noch dreimal
nur darüberdurch die Vejonent dort unten

unſerem warmen Sti
ſtreckt ſich unter e

Kopf der Kr riegshund auf feinen Fü 8

der Motor aus

Abends wieder in

Hände unter dem

hundert Jahren vor 45 Jahren und im vergangenen
Auguſt das Gleiche deutſche Kraft die ſich ausſtreckte

Not deutſcher Wille der zu Eiſen wurde deutſche
e die ſich nicht beugen läßt und beharrlich bleibt

im Glück übermütig oder unter dem Rückſchlag verzagt zu we erden

Weiter kam der Kronprinz im Geſpräch auf die ma
teirellen Verluſte von denen er ſagte daß man ſie doch

i dem Gedanken verſchmerzen und überwin
aß eine große Zukunft ſie wieder erſetzen wird

kam dabei des Näheren auf den deutſchen Süde
ſprechen der als das induſtriegrme Land beſonders unter

der

an das ronſend e

und bitt et um I

eduldige und Wehleidige was macht das aus

Kronprinz

S Hei mat Gedn d

der Doch die
in n vent

n manchmal

An em Krieg zu leiden habe noch dazu weil auch die1 nmindufſtrie vollkommen perſiegt ſe
ſagte er daß es nach dieſen Erfahrunge

werde umlernen müſſen ſei aber n ugt
chen auch nach dem Kriege die un ſtſtad
ar Er ffe daß ſie daneben die S
ſvrhoit ſo nordeo 4 n 1 15Arbeit ſein werde die in ihrer Blüt c

l er

9 9 7 9 a lf u d tDaß unſer Volk durch dick und dünn du
an mel h noch keine Sekunde id li I Il l e e u pac

lk im ganzen fühlt ſeine deutſche h Inlt im ganzen fuhlt ferne deut e Klicht Un
J ſam S

l 1 l Gedr d und mn c t nge Die
re w 2 hweſterr M 1 1 t r 5 feſt4 en C hwe rer d I w 1 rech e C

14
S

7 5
3 D

e S

Ganghofer erwiderte Nein Königliche Hoheit
m vv mn n rin 2cuyl worau der Kronprinzyn n ewas anderes Wäre es nicht o dann wären wir

Jm deutſchen Lille
Eindrücke eines Jtalieners
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